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ANZEIGE

FreiheitmachtnuralsFreiheit füralleSinn
Bei der 1.-Mai-Feier beim Saalbau in Stein nahmder Krieg in der Ukraine in denAnsprachen grossenRaumein.

Horatio Gollin

Das 1.-Mai-Komitee für die SP-
BezirkeRheinfeldenundLaufen-
burgorganisiertedie1.-Mai-Feier
beim Saalbau in Stein. Rund 50
Teilnehmer waren gekommen.
An der Kaffeestube gab es Bre-
zeln,Zopf undGetränke.

Der 1. Mai sei der Feiertag
derLinken,derGewerkschaften
und der Grünen und der SP, er-
öffnete Grossratspräsidentin
Elisabeth Burgener-Brogli den
Anlass. Sie forderte Frieden,
Freiheit und Solidarität, womit
sie das diesjährige Motto auf-
griff. Grossrätin Carole Binder-
Meurymoderierte die weiteren
Ansprachen.DasDuoAccobella
sorgte mit Live-Folksmusik für
denmusikalischenRahmen.

Juso-Präsidentin Ronja Jan-
sen nahmdenUkraine-Krieg in
denBlick: «InderUkrainewäre
diese Kundgebung wohl unvor-
stellbar.» Frieden und Sicher-
heit seien die Basis dafür, dass
es hier heute anders sei, «dass
wir heute die Freiheit haben,
hier zu stehenund fürdaseinzu-
stehen, was uns bewegt».

HöchstenPreis zahlen
Arme,Frauen,Migranten
Die Logik des Krieges sei, dass
sichdasRechtdesStärkerenzei-
ge. Dies sei auch die Logik der
Rechten,umsozialeSicherheits-
netze und Arbeitsrechte imNa-
men der Freiheit abzubauen.

«DenhöchstenPreis dieser ver-
schrobenen Freiheit zahlen
Arme, Frauen und Migranten.
Sie bezahlen ihn mit ihrer Ge-
sundheit undmit ihremLeben»,
sagte Jansen. Sie forderte ein
Ende dieser Logik in allenKrie-
gen, aber auch dort, wo sie sub-
tiler ausgeübt wird.

NichtnurderUkraine-Krieg,
sondernauchdieCoronapande-

miehabedeutlichgemacht,wie
zerbrechlich das Freiheitsver-
sprechen des demokratischen
Staates sei, meinte Regierungs-
ratDieterEgli. «Freiheitmüssen
wir immer wieder erarbeiten.
Das Versprechen müssen wir
selbst umsetzen.»

Die Pandemie habe die so-
zialen Ungleichheiten zemen-
tiert undverschärft. Erplädierte

für Solidarität unter denArbeit-
nehmern, um sich gegenüber
den Arbeitgebern durchzuset-
zen.«FreiheitmachtdannSinn,
wenn es Freiheit für alle ist. Es
gibt keine Freiheit, dieman nur
für sich selbst erkämpfen oder
kaufen kann», sagte Egli.

JakubMorzycki von der Kli-
mastreik-Bewegungmachteden
Klimawandel zumSchwerpunkt

seiner Rede. «1. Mai – ein Tag,
an demwir das Selbstverständ-
liche fordern: Frieden, Freiheit,
Solidarität,Klimagerechtigkeit,
vernünftige Politik, die sich für
dieMenscheneinsetzt undnicht
fürdieProfite», soMorzycki, der
Nachhaltigkeit und langfristiges
Handeln seitens der Politik in
BezugaufdieKlimakriseeinfor-
derte. «Unser Haus brennt»,

warnte er davor, die Klimakrise
angesichts anderer Krisen zu
vergessen. Freiheit sei das, was
ein Mensch für ein würdiges
Leben brauche. Anstelle der
egoistischen, neoliberalen
Scheinfreiheit brauche es eine
kollektive, solidarischeFreiheit.
Morzycki gab sich gewiss, dass
dies vondenmeistenMenschen
gewünscht werde.

Rund 50 Personen nahmen an der 1.-Mai-Feier in Stein teil. Bilder: Horatio Gollin

«Jahrhundertprojekt»LaufenburgerAchteröffnet
Jetzt kann rundgewandert werden: Seit Samstag ist der grenzüberschreitende Erlebnisweg begehbar.

AndreaWorthmann

Die Organisatoren der Eröff-
nung freuten sichüberdas schö-
ne Wetter zu den Feierlichkei-
ten, diemitMusikder Stadtmu-
sik Laufenburg eröffnet wurde.
AmFreitagabend gab es bereits
denerstenAnlass zurEröffnung
inder Stadthallemit demShow-
programmdes deutsch-schwei-
zerischen Ehepaar Lochmann,
welchedie rund70Gästeunter-
hielten.
Am Samstagmittag wurden vor
deroffiziellenEröffnungdie 120
geladenen Gäste durch Stadt-
ammannHerbertWeissundsei-
nen deutschen Amtskollegen
UlrichKriegerbegrüsst. In ihren
Ansprachen betonten beide er-
neutdiebesondereundpartner-
schaftliche Zusammenarbeit
und bedankten sich bei ihren
Förderern und Partnern.

So sprach Krieger einmal
mehrvondemgrenzüberschrei-
tenden Gedanken und sagte:
«Es ist deutlich mehr als ein
Wanderweg. Es ist eine Verbin-
dung zwischen Deutschland
undder Schweiz, zwischen Jung
und Alt, Einheimischen und
Touristen.»

Es bringe die Schwester-
städtenäher zusammenund sei
ein wichtiger Baustein für ein
Miteinander über die Grenzen
hinaus. Man sei froh über die
Realisation, auch wenn diese
mehrfach auf der Kippe stand.

Er nannte es ein «Jahrhundert-
projekt».

Weiss erinnerte an die «Ini-
tialzündung» 2014 durch die
ÖffnungdesKraftwerkübergan-
ges, der Förderantrag 2017 und
die Genehmigung von 1,5 Mil-
lionen Euro Fördergeld.

Grusswortevonpolitischer
Prominenz
Beat Karrer von der Energie-
dienstHoldingAGsagte ich sei-

ner Ansprache, dass er stolz
darauf sei, mit der Möglichma-
chungderganzjährigenÖffnung
desKraftwerküberganges einen
Beitrag geleistet zu haben.

Deutsche Politikerinnen
undPolitikerwieRita Schwarz-
elühr-Sutter von der SPD, Felix
Schreiner vonderCDUundNi-
klas Nüssle von den Grünen
liessenes sichnicht nehmen, lo-
bende Worte über das Projekt
zu verlieren und den grossen

Mehrwert für die Region Jura-
park und Südschwarzwald zu
unterstreichen.

NachdenGrusswortenwur-
de der Erlebnisweg durch die
Kirchlichen Vertreter beider
Laufenburg Norbert Plumhof
und dem Pfarrer Ehepaar Mi-
chael und Regine Born geseg-
net. Als besonderes Highlight
ging es abschliessend in die
Codmannanlage zurHängebrü-
cke zumBanddurchschnitt, der

durch die beiden Stadtober-
häupter und Beat Karrer durch-
geführt wurde.

Geradenoch rechtzeitigund
im Laufschritt eilte der katholi-
sche Pfarrer Klaus Fietz dazu,
umdemWegmitWeihwasser zu
segnen. Obwohl der angekün-
digteRegenschauernäher rück-
te, wurden die ersten Schritte
aufdie schwankendeHängebrü-
cke von den Besuchern in An-
griff genommen.

Fusswallfahrt
findetwieder statt
Hornussen Nachdreijährigem,
coronabedingtem Unterbruch
kann die Hornusser Wallfahrt
nachTodtmooswiederdurchge-
führtwerden. Siefindet statt am
Montag/Dienstag, 30./31. Mai
2022.UnterkünfteundMittags-
mahlzeiten werden von der Pil-
gerleitung vorbestellt. Anmel-
dung fürdieUnterkunft bis spä-
testens amDonnerstag, 19.Mai,
unterTelefon0628713749oder
per E-Mail pilgerl.todtmoos@
hispeed.ch. (az)

Mit dem Durchschneiden des Bandes wird die «Laufenburger Acht» am Samstag eröffnet. Bild: Andrea Worthmann

Freiheit immer wieder erarbeiten: Regierungsrat Dieter Egli.
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